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unvoreingenommen beraten. Im Zeichen der Okumene
scheint uns dieser ausgeweitete Arbeitskreis selbstver-
standlich zu sein.

Im Jahre 1967 wurden fiir 46 Knaben und 177 Mid-
chen Offerten fir Institutsvolontariate eingeholt und
200 Knaben und 679 Midchen Plitze vermittelt, und
zwar in der deutschen und welschen Schweiz, im Tes-
sin, in Frankreich, Belgien, England und Italien. Ge-
suche fiir Volontirstellen sind 1091, fir Beratung 146,
fiir allgemeine schriftliche Beratung 34 und fiir Ferien-
stellen 158 eingegangen.

Stellen konnten vermittelt werden fiir 407 Mzdchen —
bei 1220 Stellenangeboten und 709 Stellengesuchen —
sowie fiir 20 Knaben bei 72 Stellenangeboten und 84
Stellengesuchen.

Am stdrksten vertreten sind bei diesen Anfragen und
Vermittlungen die Kantone Aargau mit 270, Solothurn
mit 217, Luzern mit 174, St. Gallen mit 149, Zirich
mit 73, Baselstadt mit 61 und Baselland mit 49 Ver-
mittlungen beteiligt. Im ganzen wurden Interessenten
aus 23 Kantonen bedient.

Die umfassende Arbeit geht auch aus der hohen Zahl
der Korrespondenzen hervor. Im Jahre 1967 wurden
13 879 Briefeinginge und 18 680 Briefausginge ver-
zeichnet, ebenso 5877 Telephongesprache.

Diese wertvolle Tatigkeit im Dienste der heranwach-
senden Jugend darf auch einmal 6ffentlich anerkannt
und gewiirdigt werden. Das Katholische Jugendamt
wird von Friulein Glutz (einer ausgebildeten Berufs-
beraterin) geleitet. An der Spitze der Aufsichtskommis-
sion steht Professor Dr. Max Bléchliger. Wir hoffen,
daB sich die finanzielle Basis so verstirken 1if3t, dal
dieses Jugendamt zuversichtlich weiterwirken kann.

Katholische Padagogische Information

An die Leser der «Schweizer Schule»

Die Redaktion der «Schweizer Schule» hat sich in
freundlicher Weise bereit erklirt, die Spalten ihrer Zeit-
schrift regelmiBig fiir unsere Informationen iiber das
katholische Schulwesen des In- und Auslandes zur
Verfiigung zu stellen. Diese Kurznachrichten werden
unter der Rubrik «Katholische Pidagogische Informa-
tion» erscheinen. Wir danken der Redaktion fiir ihr
Entgegenkommen.

Piadagogische Dokumentationsstelle Freiburg:

Josef Spieler

Schweiz Deutsche Franz. Ttal.
Schweiz Schweiz Schweiz
Total der erfaBten kathol. 146 135 23

Privatschulen und Heime

Personal in Lehramt, Fiirsorge, Erziehung, Pflege

a) Laien 805 815 ca. 100

b) Geistliche und 1 400 ca. 950 ca. 180
Ordensleute

Total des Personaleinsatzes 2 205 1 765 280

Zahl der Schiiler, Studenten und Betreuten

a) Interne 12016 7635 1 460
b) Externe 5787 12 000 1224
Total der Schiiler, 17803 19635 2 684

Studenten usw.

Die Zahlen dieser Zusammenstellung stammen aus dem
Handweiser der katholischen Privatschulen und Heime
der Schweiz, der iiber die einzelnen Privatschulen ein-
gehend Auskunft gibt, z. B. Schultypen, Aufnahme-
bedingungen, Diplome und andere Abschliisse, Kosten
usw. Zu beziehen bei der Geschiftsstelle der Prisiden-
tenkonferenz der katholischen Erziehungsinstitutionen,
Lowenstralle 5, Luzern, oder bei der Padagogischen Do-
kumentationsstelle, Kollegiumsplatz 21, 1700 Fribourg.

Ziirich-Schwamendingen

In Zirich-Schwamendingen, an der ProbsteistraBe,
8051 Zirich, wurde eine koedukative katholische Se-
kundarschule mit zwei Klassen eréffnet.

Internatsschule Walterswil bei Baar

In der letzten Zeit hat diese Schule einen betriachtlichen
Ausbau erfahren. So wurden ein neues Schulhaus und
ein zusitzlicher Wohntrakt erstellt. Die Schule ist vor
allem fiir katholische Knaben aus der Ziircher Diaspora
bestimmt. Sechs Primar- und drei Sekundarklassen wer-
den nach dem Lehrplan des Kantons Zug gefiihrt.
Schulaufsicht und Examina sind staatlich.

Gymnasium Friedberg, GoBau

Die Schulleitung hat eine Aufsichtskommission ein-
gesetzt, die bei der Anpassung der Studienprogramme
an neue piddagogische und didaktische Erfordernisse
Anregungen vorbringen kann. — Ferner ist dem Mittei-
lungsblatt zu entnehmen, daB ab Ostern 1968 mit der
3. Klasse der Mittelschulunterricht auch nach dem
Maturatypus B erteilt wird. — Um den auffallend hiu-
figen korperlichen Haltungsschiden entgegenzuwirken,
studiert die Schulleitung zusammen mit Fachleuten ein
gezieltes Trainingsprogramm.

Erweiterung des Christ-Konig-Kollegs Nuolen

Anfangs dieses Jahres haben der Churer Bischof Dr. J.
Vonderach und der Schwyzer Landammann Josef Ul-
rich den Erweiterungsbau des Kollegiums Nuolen sei-
ner Bestimmung iibergeben. — Das Kollegium beher-
bergt 137 Schiiler, davon nahezu die Hilfte externe.
Auch Andersglaubige werden aufgenommen. Das hu-
manistische Gymnasium fihrt zur Matura A und B. —
Das Schuljahr beginnt im Herbst. Nach Ostern wird Fiir
Schiiler aus Sekundar- und Bezirksschulen ein Vor-
bereitungskurs gefiihrt fiir den Einstieg in hohere Klas-
sen auf Beginn des Schuljahres.

Ecole St-Louis, Corsier|Genéve

Das Diozesan-Gymnasium Ecole St-Louis (sechs Gym-
nasialklassen, Maturatyp A) hat seinen Sitz von der
avenue d’Aire 5 in Genf an die route Bellebouche in
Corsier verlegt.

Kantonsschule, Kollegium, Sarnen

Die Realschule am Kollegium Sarnen wird laut Revi-
sion des Obwaldner Schulgesetzes aufgehoben. Sie
wurde seinerzeit als Ersatz fiir die fehlenden Sekundar-
schulen in Obwalden gefiihrt. Nachdem das Sekundar-
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schulwesen in den einzelnen Obwaldner Gemeinden
ausgebaut ist, kann auf die Realschule verzichtet wer-
den. Der dadurch gewonnene Platz soll fur den Aus-
bau des Maturitatstyps B ausgeniitzt werden. Die Han-
delsschule wird beibehalten und man studiert deren
Ausbau im Sinne eines Wirtschaftsgymnasiums.

Katholisches Progymnasium in Ziirich

An der SumatrastraBe 31, 8006 Ziirich, wurde ein ka-
tholisches Progymnasium mit vier Klassen, Maturatyp
A und B, mit koedukativem Unterricht erofinet. Dr.
Magnus Wolfensberger ist zum Prorektor dieser neuen
Mittelschule gewihlt worden. Herzliche Gratulation!

Bildungszentren in den Gemeinden

Mit der zunehmenden Bedeutung der Erwachsenenbil-
dung und einer sinnvollen Freizeitgestaltung werden die
Gemeinden vor eine neue Aufgabe gestellt, die nicht
iibersehen werden darf: die Errichtung von gemeinde-
eigenen Kultur- und Bildungszentren. Um die Ge-
meindebehorden mit diesen Fragen vertraut zu ma-
chen, fiihrte die Nationale Schweizerische UNESCO-
Kommission in Zusammenarbeit mit der SVEB eine
Arbeitstagung durch, an der iiber 50 Gemeinden der
deutschen Schweiz vertreten waren. Die Tagung fand
in Ziirich und Rapperswil statt und bot den Teilneh-
mern Gelegenheit, bestehende Bildungs- und Freizeit-
zentren zu besichtigen.

Katechetische Ausbildung und Religionsunterricht von
den Solothurner Katholiken gefordert.

Letztes Jahr konnte der Bischof von Basel 34 Absolven-
tinnen und Absolventen der Kurse fiir Hilfskatecheten
die Missio Canonica erteilen. Gegen 20 Interessenten
besuchen gegenwirtig den 3. Katechetenkurs in Basel.
Kiirzlich ist das vom «Grenchener Arbeitskreis zur Er-
neuerung des Religionsunterrichtss herausgegebene
«Arbeitsbuch fiir den Religionsunterricht auf der Mit-
telstufe der Volksschule» erschienen. Die Romisch-ka-
tholische Synode des Kantons Solothurn wird den
Kurs zur Einfithrung in die katechetische Zielsetzung
und Methode dieses neuen Religionsbuches finanzieren.

Frankreich

Wird die provisorische Regelung des katholischen Pri-
vatschulwesens in Frankreich durch ein endgiiltiges
Statut abgelést?

Die franzosische Regierung hat angekiindigt, daB sie
die Lex Debré (= Staatshilfe fiir das sogenannte freie
Schulwesen, gemeint ist das konfessionelle Privatschul-
wesen) dem Parlament vorlegen will mit dem Antrag,
die Giiltigkeitsdauer dieses Gesetzes zu verlingern. Der
Text der 1959 in Kraft gesetzten Lex Debré gibt der
Regierung die Moglichkeit, iiber die auf neun Jahre
begrenzte Laufzeit des Gesetzes hinaus wihrend dreier
weiterer Jahre die Praxis der Vertragsabschliisse mit
den konfessionellen Schulen fortzusetzen, die freien
Schulen finanziell zu unterstiitzen und die Lehrkrifte
zu besolden. De Gaulle will aber offensichtlich die pro-
visorische Regelung des Jahres 1959, die immerhin den
zwei Millionen Schiilern zugutekommt, die die nicht-
staatlichen konfessionellen Schulen besuchen, durch ein
endgiiltiges Statut ersetzen und den katholischen Pri-
vatschulen, die rund einen Sechstel der franzsischen
Schuljugend erfassen, einen festen Platz zuweisen.
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Deutschland

Das Oberstufenkolleg von Buxtehude

Das Gymnasium der kleinen niedersidchsischen Stadt
Buxtehude hat fiir die Schiiler der beiden obersten
Klassen ein HochstmaB an personlicher und geistiger
Freiheit eingefiihrt. Die Klassenverbénde sind fiir Ober-
und Unterprima aufgelost. Es gibt nur noch Arbeits-
gruppen, wobei sich die Schiiler die Themen, ja sogar
die Lehrer selbst wihlen konnen. In geheimer Wahl
wihlt sich jeder Primaner aus dem Gesamtkollegium
einen Lehrer als Tutor (der Tutor hat nicht mehr als
fiinf Schiiler zu betreuen) ; ferner wahlt er die Themen
bzw. Arbeitsgruppen, denen er sich anschlieBen will.
Jede Arbeitsgruppe hat etwa 20 Schiiler. Die Arbeits-
gruppe wihlt sich einen Gruppensprecher, technisch-
organisatorische Aufgaben werden vom Gruppenspre-
cherkonvent iibernommen. — Nicht alle Mitglieder des
Lehrerkollegiums haben diese hochst bemerkenswerte
Reform von Anfang an begriift. Uberzeugt hat sie
schlieBlich die erhohte Arbeitsfreude und die Leistungs-
steigerung der Schiiler; nicht nur auf Einzelgebieten,
sondern insgesamt verbesserte sich die Leistung. Das
niedersichsische Kultusministerium hat den Schulver-
such inzwischen beh&rdlich genehmigt. (Aus «Bildung
und Erziehungy, Nr. 7 (1967%), S. 16. ff)

An die Direktoren und Leiter der katholischen
Privatschulen

Wenn Sie von Ihrer Schule Informationen von allgemei-
nem Interesse haben, bitten wir Sie, dieselben der Pad-
agogischen Dokumentationsstelle mitzuteilen, damit wir
sie inskiinftig in diesem Bulletin ver6ffentlichen kénnen.
Aus Platzgriinden kommen nur kurzgefaBte Mitteilun-
gen in Betracht.

Padagogische Dokumentationsstelle Freiburg
21, Place du Collége
1700 Fribourg

Mitteilungen

Pro-Juventute-Werkwoche 8. bis 13. Juli 1968
im Volksbildungsheim Herzberg, Asp ob Aarau

Eine frohliche Ferienwoche fiir Kindergirtnerinnen,
Lehrer, Jugendleiter, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
aus Heimen und Anstalten. Hier konnen Sie sich fiir
Thre Arbeit mit den Ihnen anverirauten Kindern und
Jugendlichen neue Anregungen holen. Besonderer Wert
wird in den verschiedenen Werkgruppen auf das schop-
ferische, phantasiebetonte Gestalten gelegt.
Gemeinsames Singen, Spielen, Tanzen und Wandern
bildet eine wertvolle Erginzung zur tiglichen Werk-
arbeit.

Wihrend der ganzen Woche wird in drei Werkgruppen
gearbeitet.

Graphik fiir den Hausgebrauch

Vom Kartoffelstempel bis zum Linoldruck — Mono-
typien und andere Druckverfahren sowie viele weitere
Gestaltungsmoglichkeiten.



	Katholische pädagogische Information

